
Theoretischer Unterricht und praktische Ausbildung finden 
im Wechsel statt. Die praktische Ausbildung erfolgt in einem 
Ausbildungsbetrieb, mit dem auch für die Gesamtdauer der 
Ausbildung ein Vertrag geschlossen wird mit Zahlung einer 
Ausbildungsvergütung. Die praktische Ausbildung kann ent-
weder in einer stationären oder ambulanten Pflegeeinrichtung 
absolviert werden. Die wöchentliche Arbeitszeit richtet sich 
nach den gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen sowie 
nach den Dienstplänen des Betriebes.

Zugangsvoraussetzungen
Realschulabschluss oder ein als gleichwertig anerkannter 
Bildungsabschluss oder eine andere abgeschlossene zehnjäh-
rige Schulbildung, die den Hauptschulabschluss erweitert oder
Hauptschulabschluss oder als  gleichwertig anerkannter Bil-
dungsabschluss plus erfolgreich abgeschlossene zweijährige 
Berufsausbildung oder Erlaubnis als Krankenpflegehelfer/in 
oder  landesrechtlich abgeschlossene einjährige Ausbildung 
als Altenpflegehelfer/in oder Krankenpflegehelfer/in
gesundheitliche Eignung
Vertrag mit einem Ausbildungsbetrieb

Finanzielle Förderung
Es wird kein Schulgeld erhoben. Das Schulgeld wird über das 
Hessische Sozialministerium finanziert. UmschülerInnen kön-
nen bei Vorliegen der Eignung von der Agentur für Arbeit oder 
der Arbeitsförderung einen Bildungsgutschein erhalten. Die 
Maßnahme ist zertifiziert.

Wir bieten
Ĉ ein motiviertes Team an Lehrkr×ften
Ĉ eine  offene und freundliche Lernatmosph×re
Ĉ den Einsatz kreativer u. innovativer Lehr- u. Lernmethoden
Ĉ individuelle Beratung und Betreuung
Ĉ modern ausgestattete Unterrichtsr×ume u. EDV-Raum
Ĉ eine gut sortierte Pr×senzbibliothek
Ĉ Qualit×tsmanagement

Ausbildungsinhalte
1. Aufgaben und Konzepte in der Altenpflege (1200 Std.)

Ĉ Theoretische Grundlagen in das altenpflegerische Handeln	             	
  einbeziehen
Ĉ Pflege alter Menschen planen, durchfîhren, dokumen-	          	
   tieren und evaluieren  
Ĉ Alte Menschen personen- und situationsbezogen pflegen
Ĉ Anleiten, beraten und Gespr×che fîhren 
Ĉ Bei der medizinischen Diagnostik und Therapie mitwirken     

2. Unterstützung alter Menschen bei der Lebensgestatung 	
    (300 Std.)

Ĉ Lebenswelten und soziale Netzwerke alter Menschen beim 	
   altenpflegerischen Handeln berücksichtigen          
Ĉ Alte Menschen bei der Wohnraum- und Wohnumfeldge-	        	
   staltung unterstützen 
Ĉ Alte Menschen bei der Tagesgestaltung und bei selbst    	        	
   organisierten Aktivitäten unterstützen 

3. Rechtliche und institutionelle Rahmenbedingungen      	     
altenpflegerischer Arbeit (160 Std.)

Ĉ Institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen beim 
    altenpflegerischen Handeln berücksichtigen 
Ĉ An qualit×tssichernden MaÒnahmen in der Altenpflege     	
   mitwirken 

4. Altenpflege als Beruf (240 Std.)
 Ĉ Berufliches Selbstverst×ndnis entwickeln 
 Ĉ Lernen lernen 
 Ĉ Mit Krisen und schwierigen sozialen Situationen umgehen
 Ĉ Die eigene Gesundheit erhalten und fèrdern 

Zur freien Gestaltung des Unterrichts (200 Stunden)
Gesamtstundenanzahl  2100 Stunden

Zielgruppe
Die Ausbildung richtet sich an Interessenten aller Altersstufen, 
die gerne mit älteren Menschen arbeiten möchten und sozial 
und medizinisch-pflegerisch interessiert sind.

Ausbildungsziel
Ziel der Ausbildung ist es, Altenpfleger/innen auszubilden, die  
einen umfassenden Dienst am alten Menschen leisten können und 
ganzheitlich pflegen;
in persönlichen und sozialen Angelegenheiten sowie der Ge-
sundheitsvorsorge als auch in Ernährungsfragen beraten und 
betreuen können;
die Fähigkeit besitzen, den körperlichen und psychischen Zu-
stand des alten Menschen und die Umstände, die sein Befinden 
beeinflussen, reflektieren und entsprechende Maßnahmen zur 
individuellen Hilfe einleiten können;
bei der Erhaltung und Wiederherstellung individueller Fähig-
keiten im Rahmen geriatrischer und gerontopsychiatrischer Re-
habilitationskonzepte mitwirken können;
Krisensituation des alten, schwerstkranken und chronisch kran-
ken und sterbenden Menschen umfassend begleiten können;
in der Lage sind, Kommunikation und Beziehung als wesent-
lichen Bestandteil der Pflege zu erkennen;
mit anderen an der Pflege und Rehabilitation beteiligten Be-
rufsgruppen kooperieren können;
ein berufsbezogenes Wertebewusstsein und entsprechende 
Haltungen entwickeln.
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